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STOLZE LEISTUNG

Mit vollem Einsatz hat Andreas Meklau vom Importeursteam Suzuki International Europe
seinen dritten Gesamtrang in der Internationalen Deutschen Superbike-Meisterschaft
(IDM) verteidigt. Im Finale von Hockenheim holte der Österreicher mit der GSX-R 1000
die Plätze acht und vier. Die Siege gingen an Meister Martin Bauer (Honda) und Gwen
Giabbani (Kawasaki).

Für Suzuki waren die Rennen noch einmal eine Richtung weisende Standortbestimmung und
mit dem Gewinn der Markenmeisterschaft ein voller Erfolg. Dominic Lammert (bwin Racing)
machte zum Abschluss noch einen Sprung nach vorn in der Gesamtwertung und Gábor
Rizmayer (Suzuki Hungary) bestätigte seinen Aufwärtstrend.
Das Finale in Hockenheim war zugleich der vorerst letzte Auftritt des TEAM SUZUKI
INTERNATIONAL EUROPE in der IDM. In der kommenden Saison konzentriert sich SUZUKI in
erster Linie auf die Unterstützung junger sowie auch erfahrener Piloten in verschiedenen
Teams in den Klassen IDM Supersport und IDM Superbike.

Andreas Meklau: „Es war klar, dass es ein hartes Finale wird und die Reifenauswahl eine
große Rolle spielt. Hier waren unsere Hauptkonkurrenten im Vorteil. Wir haben die Saison
trotzdem mit Erfolg beendet. Auf den dritten Platz in der Meisterschaft können wir stolz sein.
Der zweite Lauf heute hat mir riesigen Spaß bereitet, denn das war ein echter Kampf.“

Evrén Bischoff, Teamchef: „Der Saisonabschluss ist für uns sehr gut gelaufen, nachdem wir
im Training Pech mit dem Wetter hatten. Dadurch stand Andy Meklau nur in der zweiten
Startreihe. Umso höher ist seine Platzierung im zweiten Lauf zu bewerten. Auch Gábor
Rizmayer hätte an der Spitze mitfahren können, wenn er nicht zweimal in eine Startkollision
verwickelt worden wäre. Seine Aufholjagd vom 20. auf den 11. Platz zeigt aber, wozu er mit
dem Motorrad fähig ist.“

1. Lauf: 1. Martin Bauer (A-Honda), 2. Jörg Teuchert (D-Yamaha), 3. Gwen Giabbani (F-
Kawasaki), 4. Dominic Lammert (D-Suzuki), 5. Gábor Rizmayer (H-Suzuki), 6. Patrick Muff
(CH-Suzuki), 7. Nina Prinz (D-Yamaha), 8. Andreas Meklau (A-Suzuki), 9. Günther Knobloch
(A-Ducati), 10. Kai-Borre Andersen (NOR-MV Agusta).

2. Lauf: 1. Gwen Giabbani (F-Kawasaki), 2. Jörg Teuchert (D-Yamaha), 3. Martin Bauer (A-
Honda), 4. Andreas Meklau (A-Suzuki), 5. Nina Prinz (D-Yamaha), 6. Patric Muff (CH-Suzuki),
7. Dominic Lammert (D-Suzuki), 8. Dario Giuseppetti (D-Ducati), 9. Roman Stamm (CH-
Suzuki), 10. Günther Knobloch (A-Ducati).

Punkte-Endstand: 1. Bauer 323, 2. Teuchert 305, 3. Meklau 226, 4. Daemen 199, 5. Stamm
152, 6. Lammert 98, 7. Giabbani 96, 8. Rizmayer 93, 9. Knobloch 89, 10. Andersen 85.


